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Protokoll Raumplanung und nachhaltige Entwicklung Stand: 08.04.2020 
  
Artikel Inhalt Nationale bzw. europä-

ische Vorschrift 
Inhalt Erläuterungen 

Art. 1 Ziele der Raumplanung in den Al-
pen sind die Raumnutzung mit 
ökologischen Zielen und Erforder-
nissen zu harmonisieren, Res-
sourcen umweltverträglich zu nut-
zen, die Wirtschaft zu unterstüt-
zen, um gleichwertige und ge-
sunde Lebensbedingungen in al-
len Landesteilen zu schaffen. 

Bund: §§ 1 Abs. 2, 2 ROG; 
§§ 1 Abs. 6, 1a, 5 BauGB 
Bayern: Art. 66 Abs. 2 Nr. 
1, 7, Art. 15 Abs. 2 
BayLplG 

Die Leitvorstellung der Raumordnung in Deutsch-
land („Nachhaltige Raumentwicklung“) umfasst u. 
a. die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen 
und zu entwickeln, die Standortvoraussetzungen 
für wirtschaftliche Entwicklungen zu schaffen, die 
prägende Vielfalt der Teilräume zu stärken und 
gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Teilräu-
men herzustellen (§ 22 Abs. 2 Nr. 1, 2, 3, 5 und 6 
ROG). Nach dem BayLplG gelten daneben weitere 
Grundsätze, u. a., dass die Landschaft und das 
Gleichgewicht des Naturhaushalts nicht nachteilig 
verändert werden sollen, dass schädliche Immissi-
onen vermieden werden sollen und dass der Flä-
chenverbrauch vermindert werden soll. Art. 6 Abs. 
2 Nr. 7 BayLplG hebt den Schutz der Berggebiete 
vor Naturgefahren hervor und bestimmt, dass die 
Funktionsfähigkeit der Schutzwälder im Alpenraum 
erhalten und soweit erforderlich verbessert werden 
soll. Raumordnungspläne enthalten einen Umwelt-
bericht, der rechtzeitig zu erstellen ist, wobei die in 
Art. 15 Abs. 2 BayLplG aufgelisteten Auswirkungen 
berücksichtigt werden. Auch bei der Aufstellung von 
Flächennutzungsplänen, die von Protokoll 1 erfasst 
sind, sind die zahlreichen in § 1 Abs. 6 und § 1a 
BauGB aufgeführten Umweltschutzziele sowie die 
in § 1 Abs. 5 genannten allgemeinen Ziele der 
Nachhaltigkeit zu berücksichtigen. 

Diese Leitvorstellungen des 
ROG und des BayLplG stim-
men mit den Zielen des Proto-
kolls überein. Die Leitvorstel-
lungen werden durch die 
Raumordnungspläne auf Lan-
des- und Regionalebene kon-
kretisiert. 

  Bayern: Art. 5 Abs. 1 
BayLplG, LEP (Z) 1.1.1 

Gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen 
sind in allen Landesteilen zu schaffen und zu erhal-
ten. 

 

  LEP (Z) 1.1.2 Zentraler Maßstab des LEP ist die Nachhaltigkeit 
bei der Raumplanung. 

 

  LEP 2.3.1.; Der Alpenraum ist nachhaltig zu entwickeln, um die 
natürliche Vielfalt zu erhalten und seine verschiede-
nen Funktionen unter Wahrung der Bedeutung als 
europäischer Natur- und Kulturraum wahrnehmen 
zu können. 

 

http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
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  LEP 2.3.3  Die Erschließung der bayerischen Alpen mit Ver-
kehrsvorhaben soll so geordnet werden, dass aus-
gewogene Lebens- und Arbeitsbedingungen ihrer 
Bewohner gewährleistet bleiben und Naturschön-
heiten sowie die Leistungsfähigkeit des Naturhaus-
halts erhalten werden. 

 

  LEP 5.4.1 Die räumlichen Voraussetzungen für eine nachhal-
tige Land- und Forstwirtschaft sollen im Hinblick auf 
die Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig er-
zeugten Lebensmitteln, erneuerbaren Energien 
und nachwachsenden Rohstoffen sowie im Hinblick 
auf den Erhalt der natürlichen Ressourcen weiter-
entwickelt werden. 

 

Art. 2 Die allgemeinen Verpflichtungen 
sind die Stärkung der Gebietskör-
perschaften, die Ressourcen-
schonung durch Nutzungsein-
schränkung sowie die Harmoni-
sierung der Raumplanung im Al-
penraum. 

Siehe unten bei den spezi-
fischen Verpflichtungen 

Siehe unten Die allgemeinen Verpflichtun-
gen gehen in den spezifischen 
Verpflichtungen auf. 

Art. 3 Raumordnungspolitik soll auf eine 
rechtzeitige Harmonisierung von 
Ökologie und Ökonomie hinwir-
ken. Ressourcen sind zu scho-
nen, Energie ist zu sparen, Öko-
systeme sind zu schützen. 

Bund: 
§ 2 Abs. 2 Nr. 6, § 8 Abs. 2 
ROG, BNatSchG, EnWG, 
BBodSchG, WHG, siehe 
auch Protokolle 6 (Ener-
gie) und 7 (Boden), § 2 
Abs. 4 Satz 1 BauGB; 
Bayern: 
Art. 6 Abs. 2 Nr. 1, 4, 7 
BayLplG, LEP 1.1.2 Satz 
2. 

Ein zentraler Grundsatz der Raumordnung ist die 
Schonung von Natur und Landschaft. Der Umwelt-
schutz ist daneben Ziel der Energiepolitik (§ 1 
EnWG), der Ressourcenschonung dienen das 
BBodSchG (vgl. § 1) und das WHG (§ 1). Nach § 
22 Abs. 2, 3 BNatSchG sind Umweltschutzbelange 
in allen Bereichen staatlicher Einflussnahme (Bau-
planung etc.) zu berücksichtigen. Insbesondere ist 
bei der Aufstellung von Raumordnungsplänen (§ 8 
Abs. 1 ROG) sowie von Bauleitplänen (§ 2 Abs. 4 
Satz 1 BauGB) frühzeitig eine Umweltprüfung 
durchzuführen, um voraussichtliche erhebliche Um-
weltauswirkungen zu ermitteln und zu bewerten. 
Bei Konflikten zwischen Raumnutzungsansprü-
chen und ökologischer Belastbarkeit ist den ökolo-
gischen Belangen der Vorrang einzuräumen, wenn 
eine wesentliche und langfristige Beeinträchtigung 
der natürlichen Lebensgrundlagen droht.  

 

http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/ROG_2008/
http://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/
http://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/
http://www.gesetze-im-internet.de/bbodschg/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bbodschg/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
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Art. 4 Hindernisse bei der internationa-
len Zusammenarbeit im Bereich 
der Raumplanung zwischen Ge-
bietskörperschaften sind zu be-
seitigen 
Internationale Zusammenarbeit 
bei der Planerarbeitung und Ab-
stimmung bei der Raumplanung 

Bund: §§ 9, 14, 25 ROG; 
Bayern: Art. 8 Abs. 3 
BayLplG 

Gemäß § 14 ROG soll bei der Verwirklichung von 
Raumordnungsplänen eine Zusammenarbeit mit 
anderen öffentlichen Stellen erfolgen, u.a. auch im 
Hinblick auf grenzübergreifende Belange. § 25 Abs. 
1 ROG sieht eine Abstimmung mit den Nachbar-
staaten vor, wenn die Raumplanung eines Nach-
barstaates Auswirkungen auf das angrenzende in-
ländische Plangebiet hat, wobei gemäß § 25 Abs. 2 
ROG ggf. auch die deutsche Öffentlichkeit zu betei-
ligen ist. Umgekehrt ist bei der inländischen Raum-
planung gemäß § 9 Abs. 4 ROG auch die Berück-
sichtigung der Auswirkungen auf einen ausländi-
schen Raumordnungsplan vorgesehen. 
Regionalplanung wird mittelbar von den Gebiets-
körperschaften wahrgenommen, die in regionalen 
Planungsverbänden zusammengeschlossen sind 
(Art. 8 Abs. 3 BayLplG). 
Soweit die Durchführung eines Raumordnungs-
plans erhebliche Umweltauswirkungen auf einen 
anderen Staat haben, ist dieser zu beteiligen (Art. 
16 Abs. 5 BayLplG, § 54 ff. UVPG). 

 

  Bayern: LEP 1.4.2 Bei der Erstellung räumlicher Konzepte für Bayern 
soll eine Zusammenarbeit mit anderen Ländern und 
Mitgliedstaaten erfolgen sowie die grenzübergrei-
fend abgestimmten Entwicklungsstrategien berück-
sichtigt werden. 

 

EUREGIOs Ein breites Spektrum grenzüberschreitender Zu-
sammenarbeit existiert i. R. d. EUREGIOs. Für den 
bayerischen Alpenraum ist dabei die EUREGIO 
Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein be-
sonders relevant. 

http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
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International: Espoo- Kon-
vention über die Umwelt-
verträglichkeits-prüfung im 
grenzüber-schreitenden 
Rahmen;  
Protokoll über die strategi-
sche Umweltprüfung vom 
21.5.2003 (SEA 
Protokoll);  
Bund: §§ 33 ff. UVPG 
§§ 60 ff. UVPG; § 4a Abs. 
5 BauGB 

Für den Bereich der Umweltverträglichkeitsprüfung 
enthält die Konvention Vorschriften zur Zusammen-
arbeit auf kommunaler Ebene. Das SEA Protokoll 
enthält ähnliche Pflichten für die strategische Um-
weltprüfung für bestimmte Pläne und Programme. 
Deutschland hat die Pflichten durch die Einführung 
der Strategischen Umweltprüfung (SUP) in §§ 33 ff. 
UVPG umgesetzt. 

Bei der bei Raumplanungen erforderlichen Strate-
gischen Umweltprüfung (SUP) sind grenzüber-
schreitend Behörden und Öffentlichkeit zu beteili-
gen. Bei der Umweltverträglichkeitsprüfung (§§ 44 
ff. UVPG) und Bauleitplanungen (§ 4a Abs. 5 
BauGB) sind ebenfalls die Nachbarstaaten zu un-
terrichten und, falls sie erhebliche Umweltauswir-
kungen auf einen Nachbarstaat haben können, ist 
dieser zu beteiligen. 

Art. 5 
und 
Art. 6 

Ziele des Protokolls sind in ande-
ren Politiken zu berücksichtigen 
und es müssen Instrumente zur 
Abstimmung sektoraler Politiken 
geschaffen werden. 

Bund: § 4 Abs. 1, 2 ROG,  
§ 22 BNatSchG;  
Bayern: Art. 17 Abs. 1, 20 
BayLplG 

Gem. § 4 Abs. 1 und 2 ROG sind - bei gesetzlich 
näher definierten - raumbedeutsamen Planungen 
bzw. Entscheidungen die Ziele der Raumordnung 
zu beachten sowie Grundsätze und sonstige Erfor-
dernisse der Raumordnung in Abwägungs- oder Er-
messensentscheidungen zu berücksichtigen. Das 
BNatSchG erfordert zudem, dass Umweltschutz-
ziele von anderen Behörden zu unterstützen sind. 
Das Landesentwicklungsprogramm wird vom 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie mit den anderen Staatsministe-
rien ausgearbeitet und von der Staatsregierung als 
Verordnung mit Zustimmung des Landtags be-
schlossen. Das LEP führt bei seiner Aufstellung und 
bei seiner Anwendung zu einer Koordination der 
Fachbereiche. 

 

https://www.bmu.de/gesetz/gesetz-zu-dem-uebereinkommen-vom-25-februar-1991-ueber-die-umweltvertraeglichkeitspruefung-im-grenzueber/
https://www.bmu.de/gesetz/gesetz-zu-dem-uebereinkommen-vom-25-februar-1991-ueber-die-umweltvertraeglichkeitspruefung-im-grenzueber/
https://www.bmu.de/gesetz/gesetz-zu-dem-uebereinkommen-vom-25-februar-1991-ueber-die-umweltvertraeglichkeitspruefung-im-grenzueber/
https://www.bmu.de/gesetz/gesetz-zu-dem-uebereinkommen-vom-25-februar-1991-ueber-die-umweltvertraeglichkeitspruefung-im-grenzueber/
https://www.bmu.de/gesetz/gesetz-zu-dem-uebereinkommen-vom-25-februar-1991-ueber-die-umweltvertraeglichkeitspruefung-im-grenzueber/
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Umweltpruefungen/sea_protokoll.pdf
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Umweltpruefungen/sea_protokoll.pdf
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Umweltpruefungen/sea_protokoll.pdf
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Umweltpruefungen/sea_protokoll.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/
http://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
http://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
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Art. 8 Die Ziele des Protokolls werden 
verwirklicht durch Pläne und Pro-
gramme für Raumplanung und 
nachhaltige Entwicklung 

Bund: §§ 1, 2, 7, 8 und 9 
ROG; §§ 5 ff. BauGB;  
Bayern; Art. 14 ff. 
BayLplG, LEP, Regio-
nalpläne 

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 
ist das Planungsdokument für Bayern. Das LEP 
enthält ausführliche Ziele und Grundsätze zur nach-
haltigen Entwicklung. Regionalpläne und Flächen-
nutzungspläne haben sich an den Zielen und 
Grundsätzen des LEP sowie an den im ROG, 
BayLplG und BauGB niedergelegten Grundsätzen 
der Nachhaltigkeit zu orientieren (Ziele der Raum-
ordnung sind strikt zu beachten, Grundsätze sind 
im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen). Im 
Rahmen gebietsscharfer Ausweisungen in den Re-
gionalplänen werden die Nutzungsansprüche aufei-
nander abgestimmt. 

 

  Bund: § 75 WHG, §§ 11, 
12 BNatSchG, §§ 47d, 47 
BImSchG, § 47 Abs. 1 
BImSchG, §§ 30 ff. KrWG 

Erlass von Risikomanagementplänen, Erlass von 
Landschaftsplanungen, Erlass von Lärmaktionsplä-
nen, Erlass von Luftreinhalteplänen, Erlass von Ab-
fallwirtschaftsplänen. Alle genannten Pläne dienen 
der Verringerung negativer Umwelteinwirkungen 
und damit der nachhaltigen Entwicklung. 

 

  Bund: Deutsche Nachhal-
tigkeitsstrategie  

In dem Strategiepapier der Bundesregierung, das 
langfristige politische Ziele setzt, wird die nachhal-
tige Entwicklung ausdrücklich auch für die Sied-
lungsentwicklung und die Flächeninanspruch-
nahme angestrebt. Zentrales Ziele ist die Verringe-
rung des Flächenverbrauchs. 

 

Art. 9 Pläne und Programme sollen re-
geln: die regionale Wirtschaftsent-
wicklung, den ländlichen Raum, 
das Siedlungswesen, den Natur- 
und Landschaftsschutz sowie die 
Verkehrsplanung 

Bund: § 2 Abs. 2 ROG; 
Bayern: Art. 6 Abs. 2 
BayLplG 

Das ROG und das BayLplG stellen für sämtliche 
der genannten Bereiche Planungsgrundsätze auf. 
Das auf dieser Grundlage ergangene Landesent-
wicklungsprogramm Bayern enthält u.a. folgende 
Festsetzungen: 

 

  Bayern: LEP LEP Nr. 5: Wirtschaft; LEP Nr. 2: Raumstruktur, 
LEP Nr. 3: Siedlungsstruktur, LEP Nr. 7: Freiraum-
struktur (Natur und Landschaft/Wasserwirtschaft), 
LEP Nr. 4: Verkehr 

 
 

http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/
http://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/
http://www.gesetze-im-internet.de/krwg/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns
http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.landesentwicklung-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesentwicklung/Dokumente_und_Cover/Instrumente/LEP_nicht-amtliche_Lesefassung_2020/LEP_Stand_2020_Lesefassung_x.pdf
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  Bund: § 5 Abs. 2 Nr. 1, 3, 
6, 9b, 10 BauGB 

Im Flächennutzungsplan können die zu bebauen-
den Flächen nach Art ihrer baulichen Nutzung (Nr. 
1), die Flächen für Verkehr (Nr. 3), Flächen für Nut-
zungsbeschränkungen/ für Vorkehrungen zum 
Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (Nr. 
6), Flächen für Wald (Nr. 9 b) sowie Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-
lung von Natur, Landschaft und Boden (Nr. 10) dar-
gestellt werden. 

 

Art. 10 Instrumente zu schaffen, mit de-
nen die Auswirkungen von Vorha-
ben auf Natur und Landschaft ge-
prüft werden, wobei wirtschaftli-
cher Entwicklung Rechnung zu 
tragen ist 

Bund: §§ 33 ff. UVPG; § 8 
ROG  
Bayern: Art. 15 BayLplG 

Für Raumordnungspläne ist gemäß § 33 ff. UVPG 
eine strategische Umweltprüfung (SUP) nach Maß-
gabe des Landesrechts erforderlich. Gem. § 8 Abs. 
1 ROG ist bei der Aufstellung von Raumordnungs-
plänen von der für den Raumordnungsplan zustän-
digen Stelle eine Umweltprüfung durchzuführen. 
Die entsprechende Pflicht zur Erstellung eines Um-
weltberichts wird durch Art. 15 BayLplG konkreti-
siert, wobei die Ergebnisse gemäß Art. 17 S.2 Nr. 2 
BayLplG bei der Abwägung zu berücksichtigen 
sind. 

 

 Ergebnisse der Prüfung sind bei 
Planungsentscheidungen einzu-
beziehen 

§§ 44, 16 Abs. 1 ff. UVPG Im Rahmen des Raumordnungsverfahrens bei grö-
ßeren Projekten findet eine raumordnerische Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) nach Maßgabe 
der Landesvorschriften statt (Art. 24 ff. BayLplG). 
Im Übrigen hat eine UVP nach Maßgabe der §§ 44 
ff. UVPG stattzufinden und ein UVP-Bericht muss 
der zuständigen Behörde nach § 16 UVPG vorge-
legt werden.  

 

  § 2 Abs. 4 BauGB Bei der Aufstellung von Bauleitplänen, also auch 
Flächennutzungsplänen, hat grundsätzlich eine 
Umweltprüfung zu erfolgen, deren Ergebnis in der 
Abwägung zu berücksichtigen ist. 

 

Art. 11 Parteien prüfen, ob Nutzer alpiner 
Ressourcen zu Entgeltzahlungen 
verpflichtet werden können 

Bund: § 15 Abs. 2, 6 
BNatSchG,  
Bayern: Art. 7, 8 Bay-
NatSchG, BayKompV  

Bei unvermeidbaren Eingriffen in die Natur ist der 
Verursacher zu Ausgleichsmaßnahmen verpflich-
tet; sind diese nicht möglich, kann er zu Ersatzzah-
lungen verpflichtet werden. Einzelheiten zur Kom-
pensationspflicht regelt die bayerische Kompensa-
tionsverordnung. 

 

  Bund: §§ 1, 3 Abs. 1 Ab-
wAG 

Im Bereich des Wasserrechts existiert die Abwas-
serabgabe. Ihre Höhe richtet sich nach der Schäd-
lichkeit des eingeleiteten Stoffes. 

 

http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
http://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/
http://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG
http://www.gesetze-im-internet.de/uvpg/
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/
http://www.gesetze-im-internet.de/bnatschg_2009/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatSchG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatSchG
https://www.verkuendung-bayern.de/files/gvbl/2013/15/gvbl-2013-15.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/abwag/
http://www.gesetze-im-internet.de/abwag/
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 Bayern: KAG Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
sind als Pflichtaufgaben der Gemeinden als kosten-
deckende Einrichtungen zu führen, weshalb die 
Folgekosten der Ressourcennutzung bei der Preis-
gestaltung zu berücksichtigen sind 

 

Parteien prüfen, ob Leistungen, 
die im öffentlichen Interesse er-
bracht werden, abgegolten wer-
den können 

Bund: Ökologische Steuer-
reform (Energiesteuerge-
setz) 

Durch die Ökologische Steuerreform werden die 
Steuern auf Heizöl, Gas, Kraftstoffe und Strom an-
gehoben und damit die Nutzung der auch die für die 
Alpen relevanten Ressourcen Klima und Luft be-
steuert. 

 

 Bayern: Bayerisches Ver-
tragsnaturschutzpro-
gramm 

Auf freiwilliger Basis vorgenommene aktive land-
schaftspflegende Maßnahmen werden vergütet, die 
über die gesetzlichen Vorgaben hinausreichen. 

 

 Bayern: Bayerisches Kul-
turlandschaftsprogramm 
(KULAP), Teil A und B 

Finanzielle Förderung agrarökologischer Maßnah-
men des ökologischen Landbaus und umweltorien-
tierten Betriebsmanagements. 

 

Parteien prüfen, ob aufgrund na-
türlicher Produktionserschwer-
nisse benachteiligte Wirt-
schaftstätigkeiten eine Abgeltung 
erhalten können 

Bayern: Landschafts-
pflege- und Naturpark-
richtlinien 

Maßnahmen zur Pflege und Neuschaffung von 
ökologisch wertvollen Lebensräumen, insbeson-
dere in Naturschutzgebieten und Landschafts-
schutzgebieten, sowie Maßnahmen zur Erhaltung 
des Landschaftsbildes etc. werden gefördert. 

 

Parteien prüfen, ob erhebliche 
Einschränkungen der umweltver-
träglichen Wirtschaftsnutzung des 
Naturraumpotentials vergütet wer-
den können 

Siehe Art. 11 Bergwald-
protokoll und Art. 7 Berg-
landwirtschaftsprotokoll,  
Bayern: Erschwernisaus-
gleich; 
Bund: § 52 Abs. 5 WHG 

Maßnahmen als Ausgleich für natürliche Produkti-
onserschwernisse und Einschränkungen der umwelt-
verträglichen Wirtschaftsnutzung 

Weitere Maßnahmen sind 
nicht vorgesehen, da Ein-
schränkungen der Wirt-
schaftstätigkeit im Interesse 
des Umweltschutzes hingenom-
men werden müssen. 

   Erschwernisausgleich kann für Mehraufwand aus 
der landwirtschaftlichen Nutzung von Biotopen in 
Form von Feuchtflächen gewährt werden. Nach § 
52 Abs. 5 WHG können Ausgleichszahlungen bei 
im Interesse des Gewässerschutzes notwendigen 
Beschränkungen der land- und forstwirtschaftlichen 
Tätigkeit gewährt werden. 

 

Art. 12 Prüfen, ob Ziel der nachhaltigen 
Entwicklung durch wirtschafts- 
und finanzpolitische Maßnahmen 
unterstützt werden kann 

Bayern: Bayerisches Ver-
tragsnaturschutzpro-
gramm; Bayerisches Kul-
turlandschaftsprogramm 
(KULAP); Landschafts-
pflege- und Naturpark-
richtlinien 

Siehe oben Art. 11  

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKAG
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
http://www.stmelf.bayern.de/kulap
http://www.stmelf.bayern.de/kulap
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
http://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/bay_vnp.htm
http://www.stmelf.bayern.de/kulap
http://www.stmelf.bayern.de/kulap
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerderung/lnpr.htm
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 In Betracht gezogen werden müs-
sen Ausgleichsmaßnahmen zwi-
schen Gebietskörperschaften und 
die Unterstützung grenzüber-
schreitender Zusammenarbeit 

Bayern: Art. 13c Abs. 1 
BayFAG 

Beim Straßenbau im Gebirge kann den besonde-
ren Härten durch besondere Fördersätze Rech-
nung getragen werden. 

 

  Bayern: KommZG Ausgleich zwischen der Kommunen eines kommu-
nalen Zweckverbands 

 

  Bund und Bayern: Pro-
jekte im Rahmen von IN-
TERREG 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit  

 Auswirkungen bestehender und 
zukünftiger finanz- und wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen 
sind zu prüfen 

Bund: Deutsche Nachhal-
tigkeitsstrategie 
Bayern: Bayerische Nach-
haltigkeitsstrategie 

Die Programme schlagen die Abschaffung nicht 
nachhaltiger und die Schaffung nachhaltiger Maß-
nahmen vor. 

Generell wird die Einführung 
von Umweltabgaben sowie die 
Förderung umweltfreundlicher 
Technologien durch Förderun-
gen oder Steuerbegünstigun-
gen diskutiert. 

 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFAG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKommZG
https://www.efre-bayern.de/europaeische-territoriale-zusammenarbeit/transnationale-zusammenarbeit/
https://www.efre-bayern.de/europaeische-territoriale-zusammenarbeit/transnationale-zusammenarbeit/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns
https://www.nachhaltigkeit.bayern.de/
https://www.nachhaltigkeit.bayern.de/
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